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Gemeinde Niederhelfenschwil
Die Politische Gemeinde Niederhelfensch-
wil zählt mit rund 2`800 Einwohnenden 
zu den kleineren Gemeinden des Kantons 
St.Gallen. Sie umfasst die drei Dörfer Leng-
genwil, Zuckenriet sowie Niederhelfensch-
wil und liegt im Dreieck zwischen Wil, Uz-
wil und Bischofszell.

Ausgangslage
Der Trend zeigt, dass viele Einwohnende we-
gen des auswärtigen Arbeitsorts vermehrt 
ihre Lebensaktivitäten ausserhalb der Ge-
meinde verbringen. Für die Gemeinde be-
steht die Herausforderung darin, das Entste-
hen einer so genannten «Schlafgemeinde» 
zu verhindern. Bei der Gestaltung eines ak-
tiven Dorfl ebens spielt das lokale Gewerbe 
eine wichtige Rolle. Darum gilt es, dieses zu 
erhalten und aktiv zu fördern.

«Ein Dorfgewerbe mit 
Engagement – Mit En-
gagement für ein Dorf-
gewerbe.» 

www.fhsg.ch
Mitglied der Fachhochschule Ostschweiz FHO
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»
«Kommentar vom Fach

Kuno Eugster
«Einkaufen im Dorf: Ein aktuelles Thema, 
ein hochmotiviertes Projektteam, ein en-
gagierter Auftraggeber – ein fordernder 
Coach… Die gegenseitigen Erwartungen 
sind hoch, sie werden bestens erfüllt und 
das Ergebnis ist eine Studie, bei der un-
mittelbar nach der Präsentation der Resul-
tate die Umsetzung von Massnahmen be-
ginnt.»

Lucas Keel
«Beim Einkaufen im Dorf geht es um die 
Grundversorgung. Es geht aber auch um 
Lebensnerv, Kultur, soziale Kontakte. Die 
professionelle Marktanalyse der Studie-
renden der FHS hat uns Grundlagen gelie-
fert, ob die Gemeinde hier eingreifen muss. 
Die öffentliche Präsentation der Projektar-
beit lancierte die Diskussion – ein Lob für 
diese Arbeit mit hohem Nutzwert, auch fürs 
Gewerbe. »

B S c  i n  B u s i n e s s  A d m i n i s t r a t i o n ,  I n t e r n a t i o n a l  M a n a g e m e n t

Ziel und Auftrag
Das primäre Ziel dieser Projektarbeit ist es, 
das Einkaufsverhalten der Dorfbevölkerung 
zu analysieren. Im Zusammenhang mit der 
Einkaufsverhaltensanalyse sollen insbeson-
dere der Nutzen sowie die erforderlichen 
Entwicklungsmassnahmen des lokalen Ge-
werbes aufgezeigt werden. Schliesslich legt 
das Projektteam dar, inwieweit für die Ge-
meindebehörden Möglichkeiten bestehen, 
das lokale Gewerbe zu unterstützen.

Vorgehensweise
Um einen Überblick über das lokale Ge-
werbe bzw. die Angebotsseite zu gewinnen, 
werden Gespräche mit Gewerbetreibenden 
geführt. In Ergänzung dazu, wurde in einem 
nächsten Schritt die Nachfrageseite unter-
sucht. Dies erfolgte durch eine schriftliche 
Haushaltsbefragung, woraus einerseits In-
formationen über das Einkaufsverhalten 
der Haushalte hervorgingen. Andererseits 

erfolgte dadurch eine Einschätzung des lo-
kalen Gewerbes durch die Haushalte.

Ergebnisse
Aus der umfassenden Analyse der Ange-
bots- und Nachfrageseite resultierte eine 
fundierte Ist-Situationsanalyse des loka-
len Gewerbes. Insbesondere dank der er-
folgreichen Haushaltsbefragung mit einem 
Rücklauf von 33 % ist es gelungen, wich-
tige Entwicklungsmöglichkeiten des Dorf-
gewerbes zu erkennen und dafür konkrete 
Handlungsmassnahmen aufzuzeigen. Di-
ese zielen im Wesentlichen auf eine be-
wusste Qualitätsstrategie ab. Dabei ist die 
Einfl ussmöglichkeit der Gemeinde insofern 
eingeschränkt, als dass der Veränderungs-
wille der Gewerbetreibenden und des Ge-
werbevereins Voraussetzung für die Verän-
derung ist. Dennoch kann die Gemeinde 
als «Enabler» wichtige Unterstützungsar-
beiten leisten.
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